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Der winzige Schuh
Ein Märchen aus Irland (~610 Wörter)

1. Wo war der Erzähler zu Gast?
 In England in einem schönen Hotel
 In Irland im Haus eines alten Mannes
 In Irland in einem großen Schloss
 in Frankreich im Haus eines Prinzen

2. Was rief der Mann, als der Erzähler sein Glas abstellen wollte?
 „Um Gottes Willen, der schöne Tisch!“
 „Halt! Ich muss zuerst den Tisch abwischen.“
 „Komm! Ich schenk´ dir noch einmal ein!“
 „Um Gottes Willen, der Schuh!“

3. Wo hörte der Mann das Hämmern und Klopfen?
 im Stall
 in der Stube
 in der Küche
 im Badezimmer

4. Was wusste der alte Mann? Wer konnte nur so schön pfeifen?
 ein Wichtelmännchen
 eine kleine Elfe
 ein junges Mädchen mit einer Gesangsausbildung
 seine eigene Frau

5. Wo saß das kleine Männchen, das damit beschäftigt war, ein paar Schuhe 
zu machen?
 ganz hinten zwischen zwei Kübeln
 hinter der Tür auf einem Holzschemel
 auf einem Strohhalm
 zwischen den Hörnern einer Kuh

6. Wie sah der Schuh aus, den der alte Mann behalten hat?
 Es war ein Nichts aus grünem Stoff mit goldenen Schnallen
 Es war ein kleiner Bergschuh mit roter Sohle
 Es war ein winziger Frauenschuh mit einem hohen Absatz
 Es war ein Nichts aus blauer Seide, mit Schnallen, so fein wie silberne Haare.

7. Was will der alte Mann noch tun, bevor er stirbt?
 Er möchte den zweiten Schuh finden.
 Er möchte sich bei dem kleinen Zauberwesen entschuldigen.
 Er möchte den kleinen Schuh möglichst teuer verkaufen.
 Er möchte herausfinden, wie man so einen kleinen Schuh machen kann.

8. Was weiß der Erzähler nicht, der bald wieder nach Irland fahren möchte?
 Er weiß nicht, ob der alte Mann seinen Frieden gefunden hat.
 Er weiß nicht, ob ihm der alten Mann nicht nur ein Lügenmärchen erzählt hat.
 Er weiß nicht, ob er selbst einmal so ein Männchen finden wird.
 Er weiß nicht, wie er dem Mann den Schuh abkaufen könnte.

Fragen richtig beantwortet Leseleistung Wörter pro Minute (WPM)


